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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSG Thannhausen III : SV Mindelzell 
Samstag, 05.03.2022, 18:00 Uhr

Steffen in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 8:3-Heimerfolg der TSG Thannhausen
III im verlegten Spiel der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den SV
Mindelzell endgültig fest. Die Gastgeberinnen profitierten unter anderem in ihrem 8. Saisonspiel am
Samstagabend davon, dass der SV Mindelzell mit einer Ersatzspielerin antrat.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Keine Chancen
hatten Fendt / Wassermann beim 3:11, 5:11, 7:11 gegen ihre Kontrahentinnen Glink / Prösel. Steffen
/ Schindele überzeugten im Match gegen Schneider / Akermann, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte.
Nach den ersten Partien standen sich nun die Topspielerin des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischte Sarah Fendt ihre
Gegnerin Katharina Prösel beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Daniela Wassermann hatte gegen
Franziska Glink wiederum beim 5:11, 6:11, 8:11 wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu
holen. Romy Steffen gewann am Nachbartisch ihr Spiel gegen Annette Akermann überzeugend mit
11:6, 11:9, 11:8. Die siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Anna Schindele bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Klara Schneider ab Ballwechsel 1. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
3:3. Sarah Fendt hatte dann gegen Franziska Glink beim 11:7, 11:5, 12:10 hingegen keine
Schwierigkeiten. Eher wenig Gegenwehr bekam Daniela Wassermann beim 11:4, 11:8, 11:5 von
Katharina Prösel. Das war ein souveräner Sieg. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Romy
Steffen gegen Klara Schneider bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Romy Steffen
zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Anna Schindele überzeugte im Einzel gegen Annette
Akermann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite
für die Mannschaft verbucht werden konnte. Romy Steffen bezwang Franziska Glink in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 8:3-Heimsieg.

Nach diesem Erfolg heißt es für die TSG Thannhausen III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den Polizei SV Königsbrunn am 19.03.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des SV Mindelzell wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
25.03.2022 gegen den TSV Burgau erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSG Thannhausen III

Doppel: Fendt / Wassermann 0:1, Steffen / Schindele 1:0 
Einzel: S. Fendt 2:0, D. Wassermann 1:1, R. Steffen 3:0, A. Schindele 1:1 

 SV Mindelzell
Doppel: Glink / Prösel 1:0, Schneider / Akermann 0:1 
Einzel: F. Glink 1:2, K. Prösel 0:2, K. Schneider 1:1, A. Akermann 0:2


